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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Wasserlinsen-Steifseggen-Erlen-Bruchwald, Sumpfseggen-Ried, Sumpffarn-Sumpfseggen-Ried,
Wasserdost-Sumpfseggen-Ried, Sumpfseggen-Grauweiden-Gebüsch
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Weitere Vegetationseinheiten:
Sumpfseggen-Sumpfreitgras-Ried, Gilbweiderich-Sumpfreitgras-Ried, Sumpfseggen-Schilf-Röhricht, Rasenschmielen-Walzenseggen-
Eschenwald, Waldsimsen-Sumpfseggen-Kohlkratzdistel-Hochstaudenflur, Uferwolfstrapp-Teichschachtelhalm-Flatterbinsen-Hochstaudenflur, 
Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Wasserdost-Waldsimsen-Sumpfreitgras-Hochstaudenflur, Rohrkolben-Röhricht, Rohrkolben-
Rispenseggen-Ried

Beschreibung
-------------------
Zum Niederungsgebiet des Borgsees gehörende große, sich um mehrere mineralische Hügel herumziehende vermoorte Senke, in der ein 
Mosaik aus Rieden und Bruchwald auf vererdeten und unvererdeten sehr feuchten Torfen angesiedelt ist. Es dominiert ein in langfristig 
wasserüberstauten Bereichen auch als Sumpfwald ausgebildeter Erlenwald. Meist aber besitzt der Erlenwald typischen Bruchwaldcharakter. 
Die Bodenvegetation bestimmen je nach Feuchteverhältnissen Sumpfsegge bzw. Wasserlinse bzw. Steifsegge. Ein nur einen geringen Anteil 
einnehmender feuchter Eschenwald (mit Walzen- und Winkelsegge, Rasenschmiele etc.) stockt im Nordostteil des Biotopes. Die Übergäng 
von Wald zu den Ried- und Röhrichtflächen sind durch den geringen Bestockungsgrad des Waldes in diesen Bereichen fließend. Die 
Freiflächen werden durch ein artenarmes Sumpfseggen-Ried geprägt. Mit diesem sind in der großen südlichen Freifläche kleinflächig 
ausgebildet Sumpfreitgras-Riede, Rohrkolben-Röhricht, Teichschachtelhalm-Flatterbinsen-Ried und ein Rispenseggen-Ried verzahnt. Ein 
Gilbweiderich-Sumpfreitgras-Ried nimmt in der südöstlich gelegenen in frisches aufgelassenes Grünland hineinragenden Riedfläche einen 
erheblichen Anteil ein. Mit den Rieden sind kleine nasse Grauweiden-Gebüsche verzahnt. Im Norden befinden sich an den Bruchwald 
grenzend kleine Hochstaudenfluren aus Kohlkratzdistel, Waldsimse, Sumpfreitgras und Sumpfsegge. Hier begrenzen entwässerte 
Hochstaudenfluren den ansonsten an Buchenmischwald und aufgelassenes Grünland grenzenden Biotop.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Calamagrostis canescens Carex elongata Carex paniculata Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Lemna minor Lysimachia vulgaris
Phragmites australis Salix cinerea Scirpus sylvaticus Thelypteris palustris
Typha latifolia Urtica dioica

Carex elata Carex vesicaria Cirsium oleraceum Equisetum fluviatile
Eupatorium cannabinum Galium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus
Mnium hornum Mnium undulatum Oxalis acetosella Peucedanum palustre
Phalaris arundinacea Salix alba


